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Auf sta» „Eakwee Wochenblatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern , Postexpedilionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen . Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden
wir zu zahlreichen Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Cativer Wochenblatts " .

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Friedrichshafen,  9 Äug . Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich  ist heute zum Besuche im hiesigen Schlöffe eingetroffen,
ha ! bei Ihren Majestäten  das Diner eingenommen und Sich gegen
Abend nach Bregenz zurückbegeben.

— Der „Presse " schreibt man aus Bregenz:  Leider mußte der Kaiser
seine Rundfahrt während der See - und Höhenbeleuchtung und seinen Be¬
such an den nachbarlichen Höfen aus einem fremden Dampfer unternehmen,
da Oesterreich von den 35 Schiffen , die den Bodensee befahren , nicht eines
besitzt. Es , wurde zu diesem Behufs der baiecische Dampfer „ Wittelsbach"
benützt. Die Bregenzer hoffen auch in dieser Beziehung von der Kaiserreise
einen Erfolg , sie hoffen m Zukunft auch Schiffe unter schwarz- gelber Flagge
auf dem See zu sehen. Der Fremvenzudrang hatte unglaubliche Dimensio¬
nen angenommen und es waren namentlich auch „Schweizer Republikaner " ,
die sich einmal den herzlichen Empfang eines Monarchen ansehen wollten.
Und dazu harren sie hier die beste Gelegenheit , denn der Empfang hat das.
was er an Gcoßariigkeit nicht bieten konnte , durch Herzlichkeit und Natür¬
lichkeit des Jabels ersetzt,

— Berilu,  lO . Aug . Der Kaiser ist heute kurz vor 8 Uhr wohlbe¬
halten in Potsdam eingeiroffen und begab sich sofort nach Babelsberg.

— An den Kaiser Wilhelm ließen die Kyffhäuser Studenten folgendes
Telegramm abgehen : „ Von der Höhe des deutschesten der deutschen Berge,
des von Sagen umwobenen Kyffhäusers , übersenden die deutschen Studen¬
ten dem wiedersrstandenen Barbarossa , ihrem hochgeliebten Kaiser , den
Schwur der unwandelbaren Treue und Ergebenheit bis in den Tod ."
— Staatsminister a. D . Dr . Delbrück  hat laut der „N Stett . Ztg ."

die Erklärung abgegeben , daß er entschlossen sei , ein NeichStagsmandat
nicht anzunehmen und eine etwa an ihn gelangende Anfrage mit dem Aus - ^
druck seines Dankes verneinend beantworten müsse. Man hatte die Absicht
gehabt , ihm im Pommer 'schen ein Mandat anzutragen.

— Frankfurt  a . M,  5 . Aug . Für den deutschen Schulverein , wel¬
cher die Aufgabe hat , in Oesterreich -Ungarn , da wo die Deutschen bedrängt
werden , deutsche Sitte , deutsches Wesen sowie die deutsche Sprache zu er¬
halten , sind in der deutschen Stadt Frankfurt nach der „Fr . Presse " 1500
M . eingegangen.

Schweiz.
— Freiburg.  Am Tage vor Beginn des Schützenfestes hat sich ein

Freiburger Notar , der zugleich Mitglied des Bureaus des Oraganisations-
komitös war , Tobias Genoud , mit Hinterlassung von 400,000 Fr . Passiven
aus dem Staube gemacht . Die eidgen . Schützenfestkaffe wird davon nicht
betroffen , wohl aber erleiden viele kleine Leute in Freiburg und eine An¬
zahl politischer Freunde des Durchgebrannten , so der Vizepräsident des
Festes , Bielmann , empfindlichen Schaden.

Frankreich.
Paris,  7 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Pariser Gemeinde¬

raths fand ein großer Skandal statt . Das Mitglied des Gemeinderathes,
Martin , Kommunard , welchem der Präsident Engelhardt das Wort entzog,
rief demselben von der Tribüne zu , er würde ihn ohrfeigen , und stürzte
dann auf den Präsidenten los , um seine Drohung auszuführen . Den
Huissters gelang es. diese Absicht zu vereiteln . Der Vorschlag , dem Präsi¬
denten Engelhardt durch eine besondere Tagesordnung die Sympathie zn
bezeugen , wurde von diesem mit der Bemerkung abgelehnt , er habe Martin
nickt beleidigt , sondern den Anstand bewahrt , der von diesem verletzt
worden sei.

Paris,  9 . Aug . Die Gräfin Eu , Erbprinzesstn von Brasilien , biss
sich in Paris aushält , ist von einem Knaben entbunden worden.

Die Bäcker in Toulon haben plötzlich ihre Arbeit eingestellt . Dev
Maire bat den Seepräfekten um 60 Mann , welche Bros für den morgigen
Tag backen sollen.

Tunis,  10 . Aug . In der vergangenen Nacht brach im Hafen von
Goletta auf dem Vorderdeck des Dampstrs Jsaac Pereire Feuer aus . Man
sprengte das Vorderdeck mit Torpedos in die Luft , um den Rest des Schif¬
fes retten zu können . Die Habseligkeiten eines Theiles der Paffagiere sind
verloren , Verluste an Menschenleben aber nicht zu beklagen.

Türkei
Konstantinopel , 8 . Aug . Ein deutscher Funktionär wird zup

Uebernahme der türkischen Militär - Intendanz hier erwartet.
Griechenland.

Athen,  9 . Aug . König Georg hat aus Anlaß der glücklichen Er¬
ledigung der Verhandlungen über die griechisch-türkische Grenzfrage das
Personal der deutschen Botschaft in Konstantinopel durch Ordensverleihungen
ausgezeichnet . Dem Botschafter Grafen v. Hatzfeldt ist das Großkceuz , dem
Legationsrath Grafen Radolinski und dem ersten Dragoman Testa das
Großoffizierkreuz des Erlöser -Ordens verliehen worden.

Amerika.
New - Uork,  10 . Aug . Einer Nachricht aus San Francisco

zufolge ist der naturalifirte Deutsche Kleinschmidt  von den Einge¬
borenen der  Insel Newb ritain ermordet worden . _

Tages Neuigkeiten.
— Gechingen,  11 . August . Eine fürchterliche Nacht liegt hinter uns

Um Mitternacht ( 12 Uhr ) erscholl der schreckliche Ruf : Feuer ! und schon
stand das Haus des Mich. Geh ring,  Metzgers , in vollen Flammen.

Fe u i i Le t o n.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminalgeschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung .)
HI.

„Die Sache ist sehr einfach. Der Wirth hier . Herr Funke , ein braver,
redlicher Bürger der Stadt , kam heute früh zu mir und theilte mir mit,
daß gestern Abends spät ein verdächtiger Mensch in seinen Keller gekommen
se«. der habe um Nachtquartier gebeten . Er habe es ihm abgeschlagen , weil
b* " Echt beherbergen dürfe . Der Mensch habe ihn darauf um zehn Silber-
ördschen gebeten , um sich eine Schlafstelle suchen zu können , seinen Korb
geöffnet , worin sich Uniformstücke befunden , und diese als Pfand ange-
voten . Zugleich habe derselbe ihn gefragt , ob er ihm keinen Käufer für
die Sachen verschaffen könne. Er habe auf einen Diebstahl gerathen , und
da kem Polizeibeamter bei der Hand gewesen , so sei er zum Schein auf .das
« »erbieten eingegangen , habe dem Menschen die zehn Silbergroschen ge¬
geben und die Sachen behalten . Er überlegte nun mit mir , wie es am
Besten anzufangen sei, den Dieb nicht nur zu sangen , sondern auch zugleich
zu überführen , und da kamen wir dann unter Gottes Beistände auf den
Gedanken daß ich ihm zum Scheine die Sachen abkaufen solle , um sie so¬
gleich an das Polizeipräsidium zu bringen und dort Anzeige von dem Vor¬
fälle zu machen ."

»Ihr seid doch die Ehrlichkeit selbst, alter Graumann, " unterbrach der
Polizeirath den Diebeshehler.

»2ch habe ein ruhiges Gewissen , guter Herr Polizeirath . Hören Sie

mich weiter . Das Geschäft , wohlverstanden . das Scheingeschäft , kam zu
Stande ; wir hatten uns dabei auch den Namen des Diebes sagen lassen.
Er hieß Ludwig Liedke ; seine Papiere vom Zuchthaus wiesen ihn aus.
Er war gerade auf dem Wege nach dem Polizeipräsidium als ich arretirt wurde.

„Durch die Hinterthür dieses Hauses , guter Graumann ? " sagte der
freundliche Polizeirath.

„Für mich der nächste Weg ."
„Und warum holet ihr die Polizei nicht herbei ?"
„Wir hatten unter Gottes Beistände davon gesprochen , Herr Polizei¬

rath . Aber vorher ging es nicht an . weil ja der Dieb in der Nähe sein
und aufpaflen konnte , und Sie werden begreifen , daß dann Alles vorbei
war , da wir seinen Namen nicht wußten . "

„Warum hatte der brave Herr Funke ihn nicht schon gestern Abend
danach gefragt ? "

„Er muß es doch wohl vergessen haben ."
„Nun . und nachher ? "
„Nachher war der Mensch so eilig , daß keine Zeit blieb , zu dem Heim

Polizeicommiffarius zu schicken. Auch war der Herr Funke allein . Sie
wissen, er ist Jnnggesell . "

„Wo hat denn Liedke die Sachen gestohlen ? "
„Da - hat er nicht gesagt . Er hat gar nicht von einem Diebstahl

gesprochen . "
Der Polizeirath gab dem Gensd 'armen Schmidt Vier einen Wink.
„Ich kann doch jetzt nach Hause gehen , Herr Polizeirath ?" fragte der

Diebeshehler treuherzig.
„Und Eure fünf Thaler , guter Graumann ? "
„Sie sind mir sicher genug dafür , guter Herr Polizeirath . "
„Ihr seid ein argloses Herz . "
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Mit rasender Schnelligkeit , gefördert durch einen starken Westwind , ver¬
breitete sich das Feuer im enggebautesten OrtStheil und erhielt durch die
mit Getreide und Futter gefüllten Scheunen reichliche Nahrung . Obwohl
gerade kein Wassermangel vorhanden war und die Ortseinwohner allem
ausboten bis die Feuerwehren von Calw , Stammheim , Althengstetl , Ostels¬
heim , Dätzingen , Weilderstadt , Aidtlingen . Deufringen , Dachtel , Decken-
pfronn und Gültlingen zu Hilfe kamen , so war doch der Feuerherd zu groß,
als daß dem entfesselten Element hätte Einhalt gethan werden können,
öl Hauptgebäude liegen in Asche , 49 Familien sind obdachlos und ihrer
herrlichen , erst eingeheimsten Frucht beraubt . Menschenleben ist keines zu
beklagen , doch sind mehrere Schweine und ein Kalb ein Raub der Flammen
geworden . Die meisten Abgebrannten sind versichert , doch haben einzelne
in unbegreiflichem Leichtsinn diese wohlgemeinte Einrichtung zu benützen
unterlassen . Ueber die Entstehung kann vorläufig nichts Bestimmtes ge¬
sagt werden . Mögen andere Gemeinden vor ähnlichem Unglück bewahrt
bleiben!

Wildbad,  8 . August . Heute fand hier dem Programm gemäß die
feierliche Eröffnung der König - Karl - Straße  statt Um 2 '/ ? Uhr

^ Nachmittags sammelte und ordnete sich der Festzug . Eine Abtheilung der
freiwilligen Feuerwehr eröffnte denselben , hierauf folgten der Militär - und
Krieger -Verein , dann die Schuljugend unter Führung ihrer Lehrer , die
Kurkapelle , die Festdamen , feiner der Kgl . Bade -Kommissär Frecher v.
König,  Herr Stadtschullherß Bätzner,  der Erbauer der neuen Straße,
Herr Baurath Leibbrand,  Herr Oberamtmann Mahlein  Neuenbürg , der
katholische Geistliche , Herr Sladlpfarrer Keppler,  der englische Geistliche Mr.
Lud low;  ferner bemerkten wir unter den geladenen Gästen unfern Reichr-
lagsabgeordneten Herrn Comwerzienrath Staelin  von Calw , unfern Land¬
lagsabgeordneten Herrn Bauinspektor Beutler  von Herrenalb , Herrn Medi-
zinalrath Wernervon  Ludwigsburg , Herrn Stadlschultheiß Wessinger
von Neuenbürg . Hierauf folgten die Bauunternehmer der neuen Straße,
die bürgerlichen Kollegien , und eine Abtheilung der Feuerwehr schloß den
Zug . Derselbe bewegte sich durch die Hauptstraße der festlich geschmückten
Stadt nach dem Bahnhof und von da durch dis König -Karistraße in die
Kgl . Anlagen . Dort ergriff zuerst Herr Stadtschultherß Bätzner das Wort,
um dem unserem Wildbad so reges Interesse entgegenbringenden König
Karl  den ehrfurchtsvollsten Dank der Stadt darzubringen ; die Rede schloß
mit einem dreifachen Hoch auf den König . Hierauf rühmte Herr Freiherr
v . König die anerkennenswerthe Tyätigkeit der bürgerlichen Kollegien bei
der Erbauung der Straße unter der energischen Leitung ihres Vorstandes,
des Hrn . Stadlschuitheiß Bätzner , und schloß mit einem Hoch aus diesen.
Herr Dr . Haußmann  jr . hob die in allen Theilen gelungene Ausfüh¬
rung der Straße hervor und gab der allseitigen Anerkennung dieser her¬
vorragenden Leistung auf dem Gebiet des Straßenbaus durch ein Hoch aus
Baurath Leibbrand Ausdruck . Es folgte sodann eine Reunion , und den
Beschluß des festlichen Tages machte mit Einbruch der Dunkelheit eine bril¬
lante Beleuchtung der Stadt , wobei namentlich bis neue Straße einen
prächtigen Anblick bol.

— Stuttgart,  8 ^ Aug . Der König hat dem Vereine zur Erbauung
einer evangelischen Kirche in der unteren Stadl den reichen Beitrag von
fünftausend Mark bewilligt.

— Stuttgart,  9 . Aug . Der König Kalakaua von Hawaii ist heute,
Mit dem Schnellzuge 12 Uhr von Ulm kommend, hier eingetroffen , hat im
Wartsaal l . K>. ein Diner eingenommen und nach eingenommenem Diner
die Reise nach Straßburg und Paris fortgesetzt.

— Stuttgart,  10 . Aug . Gestern hat sich der verheirathete Michael
Zimmermann von Heslach in einem Gartenhaus in der Retnsburgstiaße
erschossen. Motiv unbekannt.

— Stuttgart,  11 . August . Wie nunmehr bestimmt ist, werden Seine

Kaiserliche Hoheit der Kronprinz des Deuschen Reich « und
von Preußen  als General - Inspekteur der IV . Armee - Inspektion die
württembergischen Truppen während der diesjährigen Herbstübungen besichti¬
gen , und zwar in den Tagen vom 21 .— 23 . Sept . In dieser Zeit werden
die Uebungen in der Gegend von Marbach und Ludwigsburg
stattfinden.

— - Die lOwöchentlichen Uebungen der Ersatzreservisten  I . Kl.
finden in diesem Jahre vom 22 . August bis 30 . Oktober statt . Bei jedem
Znfant -Bat und bei dem Fußart . - Bat . Nr . 13 wird eine Kompagnie
sormirt . Die Schießübung absolviren die Ersatzreservisten der Fuß¬
artillerie  auf dem Art .- Schießplatz bei Griesheim . wohin dieselben
am 15 . Okt . mit der Eisenbahn transporttrt werden ; der Rücktransport
erfolgt am 29 . Okt.

— Vom Schwarzwald,  9 Aug . In Seitingen gingen am letzten
Samstag zwei Kinder in den Wald , um Beeren rc. zu sammeln . Sie
fanden Tollkirschen und aßen dieselben ; eines der Kinder ist gestorben , dos
andere gerettet.

— Vom oberen Neckar,  9 . Aug . Schon seit Jahren ist die A tz-
nah m e der Fische im Neckar eine ständige Klage und bei dem gegen¬
wärtigen niederen Wafserstand kann sich Jeder leicht davon überzeugen,
daß die Klage eine gegründete ist. Als Ursachen dieser Kalamität werden
verschiedene angegeben , die vielen Fabriken und Wasserwerke . die im Ver¬
lauf der Jahre am Neckar entstanden sind , die Unmasse Fischreiher und
auch die Enten , welche in und noch der Laichzeit große Verheerungen an-
richten , auch der Flößerei wird ein Theil der Schuld zugemessen ; wir aber
glauben , daß da ein Faktor und zwar der gewichtigste außer Acht ge¬
lassen wird . wir meinen die vielen Pächter und Afterpächter , die nicht
etwa aus Liebhaberei , oder etwa um ein gutes Pachtgeld herauszuschlagen.
Fischwasserpächter werden , sondern um daraus eine förmliche uns zwar
einträgliche Erwerbsquelle zu machen ; die zu jeder Zeit des Jahres fischen,
ob die Fische aenießbar sind ooer nicht , und sie stets gut an den Mann
zu bringen wissen. Der Hege und Pflege der Fische dürfte bei dem immer
noch wachsenden Unfug ein wachsameres Auge zugewendel weiden.

— Gmünd,  10 . Aug . Unsere im Jahre 1331 als „Retlungs - Gesell-
schas bei Feuersgefahr " gegründete Feuerwehr  wird am 28 . d Mts.
ihr öOjähngeS Jubiläum feiern . Anfangs waren es 50 Mann , deren Haupt¬
aufgabe „geordnetes und gesichertes Retten * war . Von diesen Gründern
sind jetzt noch drei am Leben und zwar der jetzige Feuerwehr -Kommandant,
Herr Buhl,  der pensionirte Skadlbaumeister Herr Fritz in Stuttgart
und der 96jährige immer noch rüstige Bäcker Hr . Flaig  je «.

— Rißtissen,  9 . Aug . Die Anton Lamparl ' schen Eheleute feierten
gestern ihre goldene Hochzeit. Das Jubelpaar zählt zusammen das schöne
Alter von 150 Jahren . Se . Majestät der König , die Gutshecrschaft
Stauffenberg und die Gemeinde ließen demselben reiche Geschenke überreichen.

— Aalen.  9 . August . Vorgestern früh wollte ein Arbeiter aus dem
Eisen - und Drahtwerk Erlau aus der Zirkularsäge ein Schert Holz ent¬
zweisägen . hiebei zersprang das Sägeblatt und ein Stück desselben sprang
dem Unglücklichen dergestalt in den Leib , daß der Tob sofort einlrat.

— Obersontheim.  9 Aug . Am Samstag wurde in dem benach¬
barten Untersontheim eine Zigeunerin  zur Haft gebracht und am
Montag früh an das Amtsgericht Hall abgeliefert . Die,elbe hatte ein
äjähriges Kind mit einem Steine vermaßen aus die Stirne geworfen , daß
die Hirnschale zersprungen sein soll , so daß das Kind sofort in ärztliche
Behandlung genommen werden mußte . Sie wollte nämlich gewallthätig
in ein Haus eindrrngen , dessen Insassen auf dem Felde beschäftigt waren.
Einige Kinder , die zur Hut des Hauses zurückgeblieben waren , verwehrten
ihr den Eingang , ein Knabe warf sogar mit einem Stein nach ihr . Um
sich zu rächen , griff sie zu demselben Mittel mit jenem unheilvollen Ausgang.

— Von der Jagst . 8 . Aug . Von Reutlingen aus wird mitgetheilt«
wie die Schwalben sich bereits zur Abreise rüsten , auch wird baldiger
Herbst und Winter prophezeit . Wir glauben weder das Eine noch das

„Mit Gottes Beistände , Herr Polizeirath ."
Schmidt Vier führte den Alten ab.
„Den Kellerwirlh ? " fragte im Abgehen in seiner gewohnten Kürze

der Gensd 'arm , der den Plan seines Vorgesetzten errathen hatte.
Ter Polizeirath nickte. Der Gensd 'arm führte den Kellerwirlh herein.
Der Mann hatte unlerdeß seinen vollen Trotz gesammelt.
„Herr Polizeirath , Sie behandeln einen berliner Bürger in seinem

eigenen Hause als einen Verbrecher ? *
„Ich habe Ihnen , erwiederte der Polizeiralh , „ja noch kein Verbre¬

chen vorgeworfen . *
„Aber Sie behandeln mich als einen Verbrecher !"
„Sprechen Sie die Wahrheit , und auch das hört vielleicht auf ."
„Was wollen Sie von mir wissen ? *
„Was haben der Liedke und der Graumann bei Ihnen gemacht ? *
„Warum haben Sie sich das nicht schon von Graumann erzählen lassen ?"
„Ich möchte es auch gern von Ihnen erfahren "
„„Warum , wenn Sie es schon von ihm wissen ? *
„Sie sind berliner Bürger ; noch nicht in Untersuchung gewesen ; ich

kraue ihnen mehr ."
Die ruhige Freundlichkeit des Beamten verwirrte sdie Grobheit des

Diebswinh « . Er schwieg, sich besinnend.
„Nun . fuhr der Polizeirath fort , „was machen die beiden hier ? *
„Ich will es Ihnen erzählen , Herr Polizeirath . Gestern Abend spät

ckam der Mensch , der Liedke, hieher . Er bat um Nachtquartier . Ich kannte
ihn nicht, ich darf auch nicht Herbergen ."

„Sie verweigerten ihm daher da « Nachtquartier ."
„So ist e». Darauf bat er mich um zehn Silbergroschen "
„Und gab Ihnen den Korb mit den Sachen da zum Pfand . "

„So iü es * I
„Und darauf ?"
„ „Ging ich heute Morgen früh zum Herrn Graumann , um mit ihm

zu besprechen, wie wir — "
„Schon gut . Ich schenke Ihnen für heute das Weitere . Ich weiß

es schon von Graumann , und Sie haben Recht , ich brauche es von Ihnen
nicht noch einmal zu hören .*

Auf einen Wink führte Schmidt Vier den Kellerwirlh ab und Ludwig
Liedke ein . Der alte Dieb war nicht trotzig geworden ; er sah beinahe
gerührt aus.

„Nun , Lude , armer Kerl ? Erst vorgestern vom Zuchthause zurück,
und nun schon wieder reif ! Und diesmal zeitlebens , denn es liegt ein großer
Diebstahl vor . Und jene beiden ehrlichen Männer werfen Alles auf Dich . Alles,
auf Dich allein , und waschen sich selbst rein . Du dauerst mich, alter Bursche .*

Das freundliche Mitleid des Polizeiraths traf so voll als möglich in
dos weiche Herz des Diebes , das zu schwach war sowohl zum vollen Leug¬
nen als zum vollen Bekenntnisse der Wahrheit.

„Herr Polizeirath, " rief er unter Thränen , »an dem Diebstahl bin ich
unschuldig . Ich habe nichts angerührl , von dem Gelbe gar nicht» . Ich
schwöre es Ihnen ."

Der Beamte unterbrach ihn.
„Ein Wort , Lude , ehe Du weiter sprichst. Wir kennen einander.

Du weißt , daß ich nicht eher aushöre , bis Du nachgegeben hast , und ich
weiß , daß Tu keinen zu horten Kopf hast und nachgeben wirst "

„Ich habe ein weiches Herz . Herr Polizeirath, " belheuerle der Dieb.
„Also wollen wir Einer den Andern nicht lange quälen ."
„Ich will Ihnen ein offenes Geständniß ablegen ."
„Das ist brav von Dir ." ( Fortsetzung folgt .)
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Andere und führen dafür an : Seit einigen Jahren beobachtet man bei
unS . wie sich die Schwalben Anfangs August in größeren Schaaren . als
wollten sie in größter Eile abziehen . gar gerne auf Telegraphenstangen
fammeln . großen Rath und Auslug halten und doch noch wochenlang bei
i,ns bleiben, bis der Wandertrieb sie übers Meer führt . Wollten wir gar
aus die Versickerung gehen , die Störche seien fortgezogen , so hätten wir in
unserem Frankenland Heuer gar keinen Sommer gehabt , denn die Srails-
heimer Störche blieben nur 8 Tage da.

Crailsheim.  9 . Aug . In mehreren Gemeinden des hiesigen Ober-
Mi wurde auf Veranlassung der Steuerbehörde bei verschiedenen Bauern
Haussuchung wegen vermutheter Kapitalsteuerdefraudation veranstaltet.
— Pforzheim,  9 . August . Das deutsche Schützenfest in München

war auch von hier aus besucht und zwar nicht ohne Eerfolg . indem Herr
Witzenmann Sohn einen Preis erhielt . Bekanntlich ist der hiesigen Schützen¬
gesellschaft das Schießen auf ihrem Schießplätze verboten worden , so daß
sich die Mitglieder auswärts üben müssen, bis ihnen ein anderer Platz be¬
willigt sein wird.

— Pforzheim.  9 . Aug . Die Turner Pforzheim « haben auf dem
oberrheinischen Kreisturnfest den alten Ruf erneuert und' vermehrt . Nicht
weniger als 7 Preise kamen hieher . Dieselben fielen auf E . Schweickert
(T .- V.) t . Preis , Saacke (T - B)  6 . Morlock ( T - B .) 10 . Essig ( T .- B)
11. . Schwarz ( T .-V .) 13 .. Kopp ( T .-B .) 19 und Wagner (T .-V ) 22.
Preis . Außerdem wurden die von der Musterriege des hiesigen Turnvereins
vorgeführten Uebungen ( Schwungkippen am Reck) mit einem 1. Preis be¬
lohnt. Die rückkehrenden Sieger und Kameraden werden heute Abend 6
Ahr 50 Min . am Bahnhof feierlich eingeholt werden.

— Wolf  ach , 10 Aug . Gestern Abend trafen , von Rippoldsau kom¬
mend, vier junge Engländer hier ein und begaben sich — nicht in einen
Gasthof — sondern oberhalb des Mühlenteiches auf den freien Platz und
schlugen daselb " in Zelt auf , um darin zu übernachten . Auch ihr Abend¬
essen bereitete sich die kleine Gesellschaft selbst in der lustigen Behausung
und ob und zu kam ein Bote in dm nahen Gasthof , um das nöthige Naß
zu holen. Von hier soll die Reise nach Triberg fortgesetzt werden . Was
die Veranlassung zu der sonderbaren Reiseart ist , konnte bis jetzt nicht in
Erfahrung gebracht werden.
— Offe 'nburg . 7 . Aug . Zwischen hier und Appenweier kam am 2.

d. M . einer Dame in einer Wagenabtheilnng II . Klasse das Geldtäschchen
mit etwa 120 M . und ihr Rundreisebillet abhanden Zwei in Appenweier
in dieselbe Wagenabtheilung eingestiegene angeblich ungarische Geschäfts¬
reisende wurden in dem sofort anhaltenden Zug untersucht und das Billet
-riebst 500 M . Geld bei ihnen gefunden . Das Geldtäschchen war aber ver¬
schwunden . Die beiden Jndustrientter erwarten hier ihr Urtheil.

— Lahr,  7 . August. Unser heutiges Turnfest ist . so weit cs die Hitze
gestattete , gut verlaufen . Der Besuch der Turner aus Baden , den Reichs-
landen und der Rheinpfalz ist ein lebhafter ; namentlich ist es erfreulich , ^
geborene Elsässer , z. B . aus Bischwei ' er , hier zu sehen. Der Zug Nach¬
mittags 2 >/z Uhr war groß , wie Lahr wohl selten einen gesehen, die Hitze

aber so stark , daß die Musiker kaum mehr spielen konnten . Wahlweise
wurde das Preisturnen auf morgen festgesetzt.

— Mainz,  9 . Aug . Gestern kehrte in dem Orte Kettenheim bei Alzel
eine Zigeunerbande ein ; ein Theil dieser Bande besuchte am Abend eine
Wirtschaft . In derselben gab es zwischen den Zigeunern und dem Wirth,
der den Lärm nicht dulden wollte , einen Streit , bei welchem ein 13jährige»
Zigeunermädchen den Wirth durch einen Stich in da « Herz tödtete Als die
übrigen Gäste das Mädchen ŝestnehmen wollten , wurden noch vier Leute , da¬
runter der Vater des erstochenen Wirlhes , lebensgefährlich verwundet . Nach
dieser That floh die Bande , sie wurde indessen durch Gendarmerie eingeholt
und  n och in der  Nacht in da s Gefängniß in Alzei ab gelieiert.

Brandfalte.
— Weinsbera,  8 . Aug . Nach eingetroffener Mittheilung ist in der

Nacht auf heute im hiesigen Bezirk in der Nähe von Wüstenroth  ein
bedeutender Waldbrand ausgebrochen , über dessen Ausdehnung Nähere»
noch nickt bekannt  ist ._ _ _

BernnfMteS.
— Aus Frankfurt  a . M . schreibt man der „Fr . Presse " : Vom gest¬

rigen Sturme , welcher vielerlei Schaden angerichtet , auch manchen Hut ent¬
führt und manchen Schirm zerbrochen , sind uns noch folgende Wirkungen
bekannt geworden . Einer vom Markte kommenden Köchin, welche oben auf
ihrem Korbe 25 Eiec liegen hatte , wurden fast die Hälfte davon durch vom
Dache stürzende Schieserftücke zu Brei geschlagen ; sie selbst blieb unverletzt.
Daß so ein steifer Cylinderhut doch zu Etwas gut ist , zeigte sich insoferne,
als einem Herrn durch Dachschiefer dieses „ Angstrohr " wohl geknickt wurde»
der Kopf aber verschont blieb . Eine komische Sache war es . als ein vor
einem Hos-Fenster hängendes Frauenhemd in einen anderen Hof , und hier
einem just zum Fenster hinaussehenden , alten Junggesellen gerade in ' s Ge¬
sicht getrieben ward . Lachend gab er es zur Beförderung seiner Wirthin,
die ganz ernsthaft zu ihm sagle ; „Nun , das ist doch eine deutliche Mahnung
vom Schicksal , daß Sie endlich heirathen sollen I"

— Ich habe immer gehört , reiche Leute  schliefen nicht fest. Der
91jährige General Schramm in St . Denis gehörte nicht zu diesen armen
reichen Leuten . Er schlief, wie er zu Protokoll gab , vom Abend bis zum
Hellen Morgen wie ein Murmelihier . Eine Vorsicht gebrauchte er aber
doch, er lag immer nur auf einer Seite und hatte sein Gesicht immer der
Nachllampe aus seinem Schreibtisch zugewendet , daß ec nur dis Augen
aufzuschlagen brauchte , um Diebe rc. zu überraschen . Das that er aber
in einer Nacht zu seinem Glücke nicht, obwohl Schmuggler in seine Schlaf¬
stube geschlichen waren und aus seinem Schreibtisch 700 .000 Franks in
Papieren entwendeten Wäre er erwacht , gestanden sie später , es wäre
uns auf einen Dolchstoß nicht angekommen . Und zu seinem Geld kam er
doch wieder . Die drei Räuber wagten nicht , die Papiere bei Bankiers in
Geld umzusetzen und wurden nach Jahr und Tag uneins über ihren tobten
Schatz . Sie plauderten im Trunk und Zank , 'verriethen sich und mußten
den Raub ausliesern ; es fehlten nur etwa 5o,000 Fr . „ Was man erleben
kann , sagte der joviale General , wenn man all wird und gut schläft ."

Amtliche Dekanntmachungen.

Zwerenberg.
Gerichtsbezirks Calw.

Ausruf!
Christian Bürkle,  Bäcker in

Zwerenberg , und seine Ehefrau . Bar¬
bara gsb. Schaible,  haben durch
Vertrag vom 8. d. MtS . dis seither
unter ihnen bestandene landrechtliche
Errungenschafts - Gesellschaft aufgeho¬
ben . und vereinbart , es habe in Zu¬
kunft jeder Ehegatte sein Vermögen
selbst zu verwalten , und sei jede Art
von Gütergemeinschaft zwischen ihnen
ausgeschlossen, auch hat der Mann
auf das Verwallungs - Recht an dem
Vermögen seiner Frau verzichtet

Etwa unbekannte Gesellschafts-
Gläubiger der Bürkle ' schen  Ehe¬
leute werden hievon benachrichtigt und
aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
tnelden. widrigenfalls von Amtswegen
für ihre Befriedigung nicht mehr ge¬
sorgt würde.

Calw , den 10 . August 1881.
K. Amlsnotariat Teinach.

Dip per.

Nach gestern Abend erhal¬
tener Mittheilung fehlt es den
schwer heimgesuchten obdach¬
losen Abgebrannten in Gech-
ingen (ca. 200 ) zunächst na¬
mentlich an Kleidungs - und

Bettstücken , Leinwand , Hemden
rc., es wird nur dieses Worts
bedürfen , um die zum Wohl¬
thun stets bereiten Herzen und
Hände der hiesigen Einwohner
zu bewegen , Entbehrliches wo
möglich atsbaL-  auf das
Rathhaus zu senden , um heute
Mittag das Nöthigste nach
Gechingen abschicken zu können.

Wer schnell gibt , gibt dop¬
pelt , einen fröhlichen Geber
hat Gott lieb.

Am 12 . August 1881.
Stadtschuttheiß:

Schuldt.

Calw.

Baumgut
Verkauf.

Aus der Verlaflenschast des Carl
Bätzner,  Schmiedmeisters hier,
kommt am

Montag,  den 15 . August 1881,
Vormittag « 11 Uhr,

zum Verkauf:
23 s 64 gm Baumgut an der Sau¬

steige mit gegenüber der Straße
stehenden Aepfel - und Birn¬
bäumen.

Anschlag 1000 ^
Rathsschretberei.

H a f f n e r.

! Oltenbronn.

Fahrniß Auktion.
In der Nachlaßsache der Catha-

rine geb. Holzäpfel,  Ehefrau des
Michael Herrmann,  Hirschwirths
in Oltenvronn findet ' am

Montag,  jden 15 . d. MtS .,
voa Vormittags 9 Uhr an

in deren Wohnung eine Fahrniß-
Auktion statt und kommt hiebei unter
Anderem vor:

eine Fulterschneidmaschiae , eine
Fruchlputzmühle , 2 Wagenwen¬
den . ein Einspänner -Wagen , ein
Pflug . Faß - und Bandgeschirr.

Hiezu werden die Liebhaber Lin-
geladen.

Waisengericht.

Privat -Anzeigen.

Restitutions -Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um ab¬
getragene dunkle S- schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Mzhüte , be¬
sonders auch die dunklen Militär-
Kleider rc. rc. durch einfaches Bür¬
sten mit dieser Flüssigkeit , ohne sie
zu zertrennen , wieder anzufärben,
daß sie wie neu erscheinen, ist in
Flaschen zu 50 und 1 »k zu

»beziehen von Otto Sauter-
Im erster zur Obern Apotheke
»Rottweil  a . N . , sowie aus
Iden Niederlagen für
» Calw : Apotheker C. Seeg  er.
M „ „ Stein
I Weil d. Stadt : Apotheker Balz
W Wildbad : Carl Scho bert.

Nächste Woche back,

Laugenbretzeln
Georg Pfrommer.

Biergaffe.

Nüb - u. Spörgelsamen
empfiehlt

Emil Georgii.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche Rechtsan¬

sprüche an unsere verstorbene Mutter
haben , fordern wir auf . dieselben

innerhalb 8 Tagen
bei uns vorzubringen.

Calw , den 12 . Aug 1881.
Heinrich u. Hermann Schiele.

Mit Garantie für Reinheit offerire
weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oser mehreren
Sorten billigst ab.

Illingen ( Württbg .) A . Kirchner.

Das Oehmd
von einem Morgen verkauft

Riepp,
Oelenderle.

Reine

Milchfchweine
verkauft am Samstag , den 13 . d. M.

Gottlob Haydt,
Ledergaffe.
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Den Brand in Gechingen betr.
Calw.  11 . August . Wir habe « mit tiefem Schmerz von einem

grenzenlosen Unglück aus unserem Bezirk zu berichten . Heute früh gegen
r/22  Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feuerlärm aufgeschreckt;
ein Blick ins Freie luß auch leider sofort nur zu sehr erkennen , daß in der
Nachbarschaft eine bedeutende Feuersbrunst wüthen müße . denn der ziemlich
bewölkte südöstliche Horizont erglänzte in schauerig intensivem Feuerscheine.
Von Gechingen  ward ein Brand gemeldet , wohin sich die betr . Lösch¬
mannschaft , voraus ein Zug unserer wackeren Steigerkompagnie alsbald ouf-
machte , während gleich darauf sich auch ein gewitterartiger Regen einstellte,
welcher natürliche Beistand den Bedrängten selbstredend höchst willkommen
sein wußte , allein kaum nach Verfluß einer Stunde — der Regen hatte in¬
zwischen wieder aufgehört — ertönten die Alarmsignale von Neuem , weitere
Hilfemannschaften nach der Unglücksstätte rufend . welche denn auch unver¬
züglich abgingen . — Das Feuer brach etwa um Mitternacht in bis jetzt
nicht aufgeklärter Weise bei Metzger Gehring  aus und verbreitete sich
zufolge des bedauerlicherweise gleichzeitig herrschenden frischen Westwindes
so rasch . daß trotz der aufopferndsten Thätigkeit der nach und nach ange-
rückten Feuerwehren und Löschmannschaften von Calw . Blthengstett , Decken-
pfronn , Skammheim Dachtel , Gültlingen , und hauptsächlich derjenigen des
Ortes und seiner Bewohner selbst, erst gegen 8 Uhr Vormittags dem ver¬
heerenden Elemente Einhalt gethan werden konnte , bis dahin ober die grauen¬
erregende Zahl von 51 Firsten als zerstört sich ergab , wozu meistens gerade
die kaum zuvor erst mit so reichlichem Erndlesegen angejüllten Gebäulich¬
keiten natürlich nicht wenig beitrugen.

Die Beschädigten sollen doch in der Mehrheit versichert sein , indessen
find Jammer und Elend zunächst groß , denn cs gebricht den so hart Be¬
troffenen , welche außer dem Viehstand von ihrer Habe großentheils so wenig
wie nichts zu retten vermochten , hauptsächlich an Kleidungsstücken und Leib-
weißzeug , sowohl für Erwachsene , als für Kinder , ebenso an Betten , ferner
Haushaltungsgegenständen aller Art:  Bettladen , Tische . Stühle , Küchenge¬
schirr und dergleichen . Wie manche Haushaltung ist übersüllt mit derartigen
Gegenständen , die nur Jahre lang den Platz versperren und allmälig ver¬
derben . Hier kann armen Unglücklichen mit geholfen , können Thronen damit
getrocknet werden . Wer schnell gibt , gibt doppelt!

Es haben sich daher zur Empfangnahme und schleunigsten Weiter¬
beförderung solcher Gegenstände aller Art bis jetzt bereit erklärt: die
Herren Kommerzienrath Staelin , Notar Haffner , Kaufmann Klinger
und VeiwaltungS -Aktuar Ziegler , sowie

die Expedition ds . Blattes.

MsliuMr
von t » . O . LLv88lvr A Olv.

(KvKriinsIet 18Ä8)
empfiehlt in längst anerkannt narzüglich - r Qualität , besonders auch
als Arznei -Mittel in '/1. Vs und V4 Flaschen

Hw.il SsorZii tu criv.
Calw

Anzeige.
Ich mache hiemit die Anzeige , daß das von meinem sei. Mann.

Earl Bätzner , seil Jahren betriebene Schmiede-Geschäft in gleicher
Weise fortbesteht.

Herr Ehr . Rexer übernahm solches schon vor 2 Monaten auf seine
Rechnung und kann ich denselben als einen soliden , im Geschäft sehr tüch¬
tigen Mann empfehlen.

Louise Bätzner , Wtw.

Auf Obiges Bezug nehmend . erlaube ich mir die Bitte , das meinem
Vorgänger , Herrn Carl Bätzner , Schmiedmeister , geschenkte Vertrauen
auch mir zuzuwenden und wird es gewiß mein Bestreben sein , dasselbe in
jeder Hinsicht zu rechtfertigen.

__ Chr . Rexer.
Altenstaig.

Für Auswanderer!
Die beste und billigste  Fahrgelegenheit von Mannheim nach

Rew - York  bei guter Schiffrkost und 100 Pfund Freigepäck , Preis
» Person -ü > 100.

Näheres bei der Agentur:
- _ W*. Illittlvnuovli.

liefert

kür 8g .nd - , Vksräs - und Dampkbsirisi ).

klrösste ksbrik «les Oontinentes.
VorLKslleAstv Oonslrnetl « «,, KIUls « kreise.

Kataloge franco , uk ^ nlruxen.

Isg - ed H. msrikg>
r befördere ich Auswanderer und Reisende auf P 0 st«
'dampsschifsen erster Classe  über

^M8teräam , ^ nt ^ erpen , Liverpool,
Lrsmon L Hamburg

'stets zu den billigsten  Preisen
8 « ki »» uikvr.

!!Zur gefälligen Beachtung!!
Durch Einrichtung neuer Magazine und größeren direkten Bezug ai»

Rheinpreußen . Lothringen und Frankreich bin ich in der Lage , folgende Preise

Starke gewöhnliche Bierflaschen per 100 Stuck 15.
Extra schwere Champagnerflaschen § 100 ,t ^ 17.
Geeichte Ltterflaschen „ loo ,k „ 18.
Vi I- Bockbccher mit geschliffenen Ecken 100 kt ,k 50.
V4 „ Fußbecher für Wein , geeicht 100 ,k V 35.
Fußbecher mit geschliffenen Ecken „ 100 k, ,/ 35
b/g l, . Henkelgläser gewöhnlich gepreßt 100 t» kk 35 , u. D,
b/g „ dto . mit geschliffenem Boden 100 kt ^ 40.
3/z „ dto . ganz eckengepreßt 100 »t „ 50.
Blumenvasen per Stück von 30 Pfg ., gepreßte Salzfässer , Zuckerschalen,,

Butterdosen , Blumenkörbchen rc .. sowie mein Lager in ordinär und halbfein
Steingut und ächtes französisches Porzellain aus den Fabriken der Herren
Utzschneider  u . Comp , in Saargemünd und Limoges und viele sonstigen
Wirthschafls - und Haushaltungsartikel empfehle ich mit dem Bemerken , daß
gegen Baarzahlung bei Empfang der Maaren 5 Pfg . per . Mark zurückge-
geben werden , dieß aber bei späterer Zahlung nicht eingeräumt werden kaD.
_ _ Z

Neue Häringe
êmpfiehlt

Emil Ge 0 rgir.Hiemit mache ich die Anzeige , daß
mir von einer leistungsfähigen Fabrik
in Bayern der Verkauf von
prima bayr. Lagerbiermalz

'Übertragen wurde . Ich halte davon
stets Vorrach auf Lager und empfehle
solches in größeren und kleineren Par-
thieen zu gefl . Abnahme.

srüliAvU Kclmmer in

VersteigelMlg.
Aus der Verlassenschast unserer

verstarb . Mutter bringen wir von
Mittwoch,  den 17 August

ab . nachstehende Gegenstände zur öf¬
fentlichen Versteigerung:

Betten . Bettgcwand , Leinwand , an
Schreinwerk : Bettladen . Kleider¬
kasten. Pieckei kommode, Pseiler-
kasten . ein Sekretär , Tische,
Stühle . Nacht - und Waschtische
Sopha ' s , Küchengeschirr . Kübel¬
geschirr , vielerlei Glas und Por¬
zellain , Bestecke, Spiegel . Port-
rails , Vorhänge . Rouieaux , 1
Brückenwaage , 1 Kochheerd. 1
Ofen und sonstiger Hausrath,
altes Eisen.

Heinrich u. Hermann Schiele.

Den Ertrag von Vs Morgen

aber
auf dem Calwer Hof verkauft

Bäcker Heugle.

Große Böden
in dem Wirthschafls - und Bierbrauerei-
Gebäude z. Linde werden zum Trocknen
von Hopfen vermiethet.

Näheres bei
Baß z. Linde.

Id. Horn,MrnbörA
beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , das auch ver¬
suchsweise angewendet werden kann,

«ü -M-.Nandwurm . °W-

bei solider Arbeit zu möglichst bil- f
ligem Preis , empfiehlt

Carl Ser os.
jlt » . 8

I ' öttluuKöumsdl
sowie

beig. Reisstärke
und

feinstes Waschblau
empfiehlt

Süße Sennbutter,
Emmenthalerkäse pr.Pfd. 90  L,
Kräuterkäse pr. Stößen 30
Limburgerkäse bei Laibenz42^
pr . Pfd . , bei Kistchen entsprechend!

billiger,
Backsteinkäse, weiche Maare, pr.

Pfund 36
Taselsenf pr. M . 25

Düsseldorsersens pr Pfd 35
Garantirt reinschmeckende bis
hochfeine Kaffe, pr. Pfd. s 90  L.

1.. 1. 10 .. 1. 20 .. 1. 30 .. 1. 40.,!
1. 50 . , bei mindestens 5 Pfd . Ab- ,
nähme noch billiger empfiehlt bestens

I F . Oe stellen ^ !
Calw.  ^

300 Liter reingehaltenen

Rothwein
hat im Auftrag zu verkaufen

Küfer Stikeb

Gottesdienste.
Sonntag , den t4 . August.

Morg. (Pred.) : Hr. Helfer HL ring.
Kinderlehre mit den

Gottesdienste
in der Evangel. Methodisten-Kapelle.

Sonntag , Morgen« 9 Uhr.
, Abends 8 » .

I . Zipp -rer ^ Pr-d̂ .
Redaktion, Druck und Verlag von S . OctschlLgerin  Calw.
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